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$dj fließe mit jtoei Reiten aus gantes SDÎontgomerhS „fßelifam
$nfel", meldfe bas ©efagte furj pfammenfaffen:

^

„Die Slrbeit ift für ben 9ftenfd)en bas ©tjmbol fetner ©träfe, unb
pgleid) bas (Geheimnis feines ©tûcieê".

£m friiîjlmgaftrauîj, ss?©
Hitornelte 0. Klma £esd)it>o.

.gitternber Füeber!
Dein Duft umfd)rcebt ber Had)tigallen Sang,
2£>ie £öel)mut bie im pjerbft gefangenen £ieber. —

£ieblidje Hnemone!
Da bir ber Duft com 5rüf)ling rnarb oerfagt,
Seut er bir alle färben feiner Krone. —

tEraumfjafte Hofe!
So rein mie bu, im bunten Kreis ber Sd)n>eftern,
Stefjt ein HTyfterium in jebes Hlenfcljen £ofe. —

Derfannter £orbeer!
Du mareft bitter, beine Hîûf;e fait!
Heid)t Ciebe bid), roirft bu äum Flammenmeer.

Dunfelnbe (Eypreffen!
3l)r feib bas Sinnbilb mir für bjeil'ges Sd)t»eigen,
Dod; nimmermehr für ad)tlofes Dergeffen. —

IHif ôer

Boffjornßaijtu

Sur Seit, ba bie äflaifäfer pgge
toerben, regt aud) bie ©eele beS

Sftenfdjen immer mieber ihre
©dringen nnb fdpttelt ben minter*
lidjen ©efängnisftaub ab, um leichter
unb ungehemmter ben |>ö£)en pp*
ftreben unb bort ein reineres ®afein
p führen, ^n bie |>öhe fommen
toia überhaupt feber. ®ie Littel
bap finb überaus oerfdjiebene. 2Bir
toähfcrt bieSmal bie fftothornbahn.

asticnjer stot^om mit swcé ter SRo^otnSaç».
Anlage berfelben machte auf
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Ich schließe mit zwei Zeilen aus James Montgomerys „Pelikan-
Insel", welche das Gesagte kurz zusammenfassen:

„Die Arbeit ist für den Menschen das Symbol seiner Strafe, und
zugleich das Geheimnis seines Glückes".

Sê Lin Frühlingsltrallh.
Ritornelle v. Alma Leschivo.

Zitternder Flieder!
Dein Dust umschwebt der Nachtigallen Sang,
wie Wehmut die im Herbst gesungenen Lieder. —

Liebliche Anemone!
Da dir der Dust vom Frühling ward versagt,
Beut er dir alle Farben seiner Krone. —

Traumhafte Rose!
So rein wie du, im bunten Kreis der Schwestern
Steht ein Mysterium in jedes Menschen Lose. —

Verkannter Lorbeer!
Du wärest bitter, deine Mühe kalt!
Reicht Liebe dich, wirst du zum Flammenmeer.

Dunkelnde Tyxressen!

Ihr seid das Sinnbild mir für heil'ges Schweigen
Doch nimmermehr für achtloses vergessen. —

Mit öev

Vvienzev Nokhovnöshn.

Zur Zeit, da die Maikäfer flügge
werden, regt auch die Seele des
Menschen immer wieder ihre
Schwingen und schüttelt den Winter-
lichen Gefängnisstaub ab, um leichter
und ungehemmter den Höhen zuzu-
streben und dort ein reineres Dasein
zu führen. In die Höhe kommen
will überhaupt jeder. Die Mittel
dazu sind überaus verschiedene. Wir
wählen diesmal die Rothornbahn.

Brienzer'Rothorn mit Tracé der Rothornbahn.
Anlage derselben Machte auf
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